
1I-2~36 der Beilagen zu den stenographismen Protokollen des Natiunalt'ates 

XlII. Gesetzgebungsperiode. 

Präs.: .. J_ O.J u Ii 1973 No. 18?0)J 

A n fra g e 

der Abgeordneten DiPI.Ing.Dr.LE.ITNER(~r. ~TOc9..C.Of'~ 
und Genossen l 
an den BundesIi..nister für Auswärtige Angelegenheiten 
'betreffend Anerkennung österreichischer Studien- und Berufs­
titel in Italien. 

Am {i. Juni 1972 hat das Bundesministerium für Auswärtige-' Ange­
legenheiten auf· meine Anfrage 78/J der XIII.GP. betreffend An­
erkennung österreichischer SUKäentitel u.a.geantwortet: 

"Während des Besuches des Herrn Bundespräsidenten in Italien 
(i5.-17.November 1971) habe ich auch das Problem der Gleich­
stellung weiterer akademischer und nicht akademischer Studien­
t~l zur Sprache gebracht. Hinsichtlich der akademischen Grade 

wurde von italienischer Seite auf den guten Verlauf der dies­
bezüglichm Expertenverhandlungen verwiesen." 

In der Zwischenzeit konnte die gegenseitige Anerkennung zahl­
reicher akademischer Grade zwischen Österreich und Italien er­
reicht l~erden. Der betreffende Notenl~echsel wurde am 14.F'ebru­

ar 1973 im Parlament zur Kenntnis genommen. 

Die Gleichstellung weiterer akademischer Grade und vor allem 

nicht akademischer Studientitel ist aber dringend erforderlich 
und würde dem Geist einer guten europäischen Zusammenarbeit 
entsprechen. Dies gilt insbesondere für die geg~nseitige Aner­

kennung der Krankenschwesternausbildung und der Berufsausbil­
dung im gewerblichen Bereich. In- der Hoffnung, daß Italien 
nicht nur zur gegenseitigen Anerkennung weiterer akademischer 
Studientitel, sondern auch zur gegenseitigen Anerkennung nicht 

akademischer Studientitel bereit ist, stellen die unterzeichne­
ten Abgeordneten an den Bundesminister für Auswärtige Angelegen-
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hei ten folge"nde 

A n fra g e : 

1.) Ist die österreichische Bundesregierung bei der italieni­
s'cben Regi~rung wegen Aufnahme von Verhandlungen zur Aner­
kennung weiterer akademisch"er Studienti tel vorstellig ge­
worden? 

2.) Ist die österreichische Bundesregierung an die italieni­
sche Regierung wegen Aufnahme von VerhandLungen zur Aner­
kennung von nicht akademischen Studientitel,insbesondere 
im Bereich der Krankenschwestern-Ausbildung und der gelverb­
lichen Berufsausbildung herangetreten? 

3.) Wenn ja, wie ist die Antwort der italienischen Regierung? 

4.) Wenn nein, warum wurden solche Verhandlungen nicht ver­
langt? 

5.) Ist die österreichische Bundesregierung bereit, Schritte 
einzuleiten, damit diesbezügliche Verhandlungen in Kürze 

begonnen werden können? 

6.) Ist die österreichische Bundesregierung gewillt, eine posi­
tive Erledigung dieses wichtigen Anliegens guter zwischen­
staatlicher Beziehungen mit Energie und Tatkraft zu errei­
chen? 
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